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Warum sind wir heute hier?

Volksinitiative «Mythen-Park»

− Die Volksinitiative «Mythen-Park» regt an, 

dass die Stadt zwischen Strandbad 

Mythenquai und General-Guisan-Quai einen 

zusammenhängenden, öffentlich zugänglichen 

Park erstellen soll. Die in diesem Bereich des 

Mythenquais bestehende Strasse soll 

aufgehoben werden.

− Mit GR Nr. 2023/82 wurde der Stadtrat 

beauftragt, eine ausformulierte Vorlage 

(Umsetzungsvorlage) auszuarbeiten, die der 

Initiative entspricht.

https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/c316c53d561548deb89377085c8fc2ac-332?filename=2023_0082ProtokollauszugBeschluss
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Warum sind wir heute hier?

– ((Renderings von begrünter Stadt, wo Massnahmen zur Hitzeminderung 

umgesetzt sind)).

– ((Aussage: wir alle wollen das, was man hier sieht: nämlich zusätzliche 

Massnahmen und mehr Geld für die Verbesserung des Stadtklimas in 

Zürich.))

– ((Steilvorlage))

– ((Verschiedene Wege führen nach Rom)).

Standpunkt des Stadtrats



Medienkonferenz Volksinitiative «Mythen-Park»Stadt Zürich

Tiefbau- und Entsorgungsdepartement

26.01.2024

Seite 4

Bereits geplante Vorhaben

Hafenpromenade Enge und Sukkulenten-Sammlung

− In den nächsten Jahren sollen die Quai-

und Parkanlagen entlang des Mythenquais 

im Sinne der Initiative weiter entwickelt 

werden.

− Zu den geplanten Vorhaben gehören die 

«Neugestaltung Hafenpromenade Enge» 

und das «Gebiet Sukkulenten-Sammlung».

− Beide sollen umgestaltet und begrünt 

werden.
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«Neugestaltung 

Hafenpromenade Enge»

Baubeginn ab 2026

− Die heutigen Parkplätze zwischen 

Arboretum und Wabengarten sollen 

in die Tiefgarage des SwissRe-

Gebäudes verlegt werden.

− An ihrer Stelle soll ein öffentlich 

nutzbarer Freiraum mit 

Gastronomieangebot und 

zusätzlichen Bäumen entstehen.
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«Gebiet Sukkulenten-Sammlung»

Masterplan in Frühling 2024

− Die Sukkulenten-Sammlung muss 

erneuert werden.

− Der Verkehrsknoten 

Mythenquai/Alfred-Escher-Strasse 

soll nach Norden verschoben 

und redimensioniert werden.

− Die oberirdischen Parkplätze und 

Erschliessungsflächen sollen auf 

ein Minimum reduziert werden.

− Es entsteht ein öffentlicher Park mit 

Sukkulenten-Sammlung zwischen 

Belvoirpark und Seeufer.
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35 000 m2 mehr Grünfläche vom Strandbad Mythenquai bis zum 

Arboretum 

Mit der Umsetzung dieser Planungen entsteht ein grosser zusammenhängender 

Freiraum mit zirka 35 000 Quadratmeter mehr Grünfläche. Dies entspricht der

Grösse von 5 Fussballfeldern.
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Warum sind wir heute hier?

– ((Renderings von begrünter Stadt, wo Massnahmen zur Hitzeminderung 

umgesetzt sind)).

– ((Aussage: wir alle wollen das, was man hier sieht: nämlich zusätzliche 

Massnahmen und mehr Geld für die Verbesserung des Stadtklimas in 

Zürich.))

– ((Steilvorlage))

– ((Verschiedene Wege führen nach Rom)).

Unterschiede zur Initiative
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Erwägungen Verkehr (1/4)

Aufhebung der kantonalen Hauptverkehrsstrasse Mythenquai und 

Verlagerung der aktuellen Verkehrsmengen auf bestehende Strasse 

ist nicht möglich und auch nicht sinnvoll.
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Erwägungen Verkehr (2/4)

Variante autofreier Mythenquai ist nicht möglich

– Verkehrsführung über Alfred-Escher-Strasse geprüft

– Verkehrsverlagerung in Wohngebiet (fast 2,5-mal so viel Verkehr auf 

Alfred-Escher-Strasse im Vergleich zu heute)

– Erschliessung für Anlieferung und Zufahrtsmöglichkeit zu Nutzungen am 

Mythenquai trotzdem notwendig

− Starke Überlastung der Kreuzung Alfred-Escher-Strasse/General-Wille-

Strasse
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Erwägungen Verkehr (3/4)

Variante teilweise Sperrung Mythenquai

− Verkehrsführung über Querstrassen

− Verkehrsverlagerung in die Alfred-Escher-Strasse

− Überlastete Kreuzungen bei Einmündung in Alfred-

Escher-Strasse

− Rückstau und Schleichverkehr

− Selbst bei stadtweit 

30 Prozent weniger 

motorisiertem Verkehr 

nicht möglich
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Erwägungen Verkehr (4/4)

Tunnel wäre notwendig

− 700 Meter langer Tunnel

− Zwei 90 Meter lange Rampen

− Grobe Kostenschätzung: 

255 Mio. CHF
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Realistische Planungen laufen

− Mehr begrünter Naherholungsraum vom Arboretum bis zum Strandbad 

Mythenquai und dem Belvoirpark.

− Die laufenden Projekte haben wesentlich höhere Realisierungschancen.

Sukkulenten-Sammlung 

Variante Neubau

aus Testplanung

Neugestaltung 

Hafenpromenade Enge

Neugestaltung Alfred-Escher-Strasse
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Warum sind wir heute hier?

– ((Renderings von begrünter Stadt, wo Massnahmen zur Hitzeminderung 

umgesetzt sind)).

– ((Aussage: wir alle wollen das, was man hier sieht: nämlich zusätzliche 

Massnahmen und mehr Geld für die Verbesserung des Stadtklimas in 

Zürich.))

– ((Steilvorlage))

– ((Verschiedene Wege führen nach Rom)).

Fazit: 
Ablehnungsempfehlung der 
Initiative
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Stadtrat empfiehlt Ablehnung 

der Initiative

− Aus Sicht des Stadtrats und des Gemeinderats sind die Kosten im 

Vergleich zum Nutzen unverhältnismässig hoch.

− Der Stadtrat treibt stattdessen die laufenden Planungen voran.

− Der Stadtrat und der Gemeinderat lehnen die Initiative ab.
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Bisherige und nächste Schritte für die Volksinitiative

Anpassung 

kantonaler 

Richtplan

Juni 2023

Machbarkeits-

studie zur 

Umsetzung der 

Initiative liegt 

vor

September 

2023

Stadt- und 

Gemeinderat 

empfehlen 

Volksinitiative 

zur Ablehnung

März 2024

Volksabstimmung

Initiative 

(allg. Anregung)

Ja

Entscheid 

über 

Umsetzung-

vorlage durch 

Gemeinderat

Nein Nein
Termin offen

Volksabstimmung 

Umsetzungsvorlage

Ja

Nein

Bau des Tunnels 

vorbehältlich der 

erforderlichen 

Festsetzung nach 

StrG

Ja

Ja

Initiative 

definitiv

abgeleht

Bau des Tunnels 

wäre nicht möglich
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Indirekter Gegenvorschlag

• Der indirekte Gegenvorschlag sieht vor, dass die Stadt einen 

Rahmenkredit von 130 Millionen Franken für Massnahmen zur 

Verbesserung des Stadtklimas bereitstellt.

• Der Stadtrat plant, diese anhand von 4 Programmen und einer neuen 

städtischen Fachstelle bis 2035 umzusetzen.

Die Stadt stellt 130 Millionen für die Verbesserung des Stadtklimas bereitAusblick
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Ausblick

– Die städtischen 

Abstimmungsvorlagen wurden am 

12. Januar 2024 auf der Website 

der Stadt aufgeschaltet.

– Die Abstimmungsunterlagen 

treffen in der Woche vom 

5. Februar bei den 

Stimmberechtigten ein.


